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"Männlichkeit und
Migration"

Was braucht eine gelungene Integration
männlicher Flüchtlinge?

Erlebnisorientierte Trainings
für pädagogische Teams

Mannsbild
Entwicklungswege für Männer

jan.michalak@mannsbild.net

tom.bindemann@mannsbild.net

0176 438 530 19

Tom Bindemann

Kontakt

Teilnehmerzahl ist begrenzt
Die Kosten betragen
pro Teilnehmer 90€ pro Tag

Anmeldung bitte per Mail an:
Mannsbild.net

jan.michalak@mannsbild.net

tom.bindemann@mannsbild.net

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

PLZ, Ort

Datum und Unterschrift

"Männlichkeit & Migration"

Training für pädagogische Teams

Termine nach Vereinbarung

Verbindliche Anmeldung
(gemäß den Bedingungen auf www.mannsbild.net)

Verbindliche Anmeldung
"Männlichkeit und Migration"

Name und Adresse der Einrichtung

Geboren 1968
Vater eines Sohnes.
Erlebnispädagoge,
Jugend­ und Heimerzieher,
langjährige Teamleitung
und Beratungstätigkeit,
Seminare zur Jungen­ und
Männerarbeit
Syst Coach (DGfC),
Syst Organisations
entwicklung (AKRS),

Geboren 1961 in Wetzlar,
Vater von zwei Kindern,
Erlebnispädagoge,
Jungenarbeiter,
Männer­ und Erziehungs­
beratung,
Team­und Seminarleitung
Planung und Leitung
internat. Jugendprojekte
Gewaltfreie Kommunikati­
on und Konfliktberatung.



Was können wir im alltäglichen Umgang
dafür tun, was müssen wir lernen, damit die
Orientierungszeit fremder jungen Männer in
unserer Kultur gelingt?

Wie können wir dafür sorgen, dass nicht
simple, und oft radikale Auffassungen als
Orientierung übernommen werden, sondern
ein plurales Verständnis einer weltoffenen
Gesellschaft verstanden und mitgetragen
wird?

Was führt zu einer positiven und
konstruktiven, gemeinschaftsfähigen
Identitäsbildung bei jungen Männern aus
anderen Kulturen?

Flucht und Migration entmachten: Die
Verbindungen, der soziale Status, der
familiäre Hintergrund und die eigene
kulturelle und politische Kompetenz sind
nichts mehr Wert, sind unerwünscht oder
funktionieren nicht mehr.

Die jungen Männer befinden sich hier in einer
Situation die von Verunsicherung und
fehlender Orientierung geprägt ist.
Alle Tricks und Strategien, die bisher
erworben wurden stehen in Frage,
Um Orientierung und Halt zu bieten ist es
aus unserer Sicht zentral, sich dieser Lage
und Ihrer Unsicherheit bewusst zu sein. Die
Auseinandersetzung mit den jungen
Männern braucht Klarheit bei denen, die mit
ihnen umgehen.

­ Was sind die Werte, die mir wichtig sind?

­ Was habe ich an kultureller und politischer
Orientierung anzubieten?

­ Was schätze ich an meiner Kultur, worauf
bin ich stolz?

Jede Indifferenz erschwert die Orientierung
und kann einfältigen und radikalen
Standpunkten den Boden bereiten.

Es geht darum, eine eigene
Standortbestimmung vorzunehmen und
gemeinsame Lösungen im pädagischen
Alltag zu erarbeiten.

Neben dem Verständis von kulturellen
Zusammenhängen geht es auch darum,
unseren eingenen und individuellen
kulturellen Hintergrund zu erkennen.
Von einem klaren Standpunkt aus können
wir uns auch in eine gemeinsame Richtung
bewegen.
Wesentliche Fragen sind aus unserer Sicht
unter anderm:

­ Was gehört hier zum Mann­Sein dazu?
­ Worauf bin ich stolz, und wofür verlange
ich Respekt?

­ Was ist mir wichtig, was will ich
bewahren?

­ Wie stehe ich zu Familie und zur sozialen
Einbindung/Rückhalt?

­ Wie ist mein Verhältnis zu Gewalt?

Wenn wir die Beziehung eingehen
schwindet das Fremde

Männlichkeit als zentrale
Herausforderung

Worum geht es in diesem Training?
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